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Preconference Workshop: TradiKi
(Transdiagnostische Kurzzeitintervention): Ein

Beispielprojekt für „Psychotherapie –Forschung –
Lehre“in der praktischen Anwendung mit Kindern,
Jugendlichen mit psychischen Störungen und mit

Studierenden
Hinweis: EineAnmeldung zu diesemWorkshop erfolgt separat per E-Mail unter veranstaltungen.pta-kiju@uni-
muenster.de

Zukunftsorientierte Psychotherapie erfordert eine methodische Neuausrichtung: weg von störungsspezifis-
chenAnsätzen, hin zu transdiagnostischen Interventionen, auch umden hohenKomorbiditätsraten vonKindern
und Jugendlichen gerecht zu werden. Ziel ist es, störungsübergreifende Mechanismen kurz und wirksam in
der ambulanten Psychotherapie zu adressieren. Daher gibt es ein steigendes Interesse am Einsatz von wirk-
samen transdiagnostischen Interventionen, wie dem Unified Protocol for Adolescents1 (UP-A). Das UP-A ist
ein transdiagnostisches, kognitiv-verhaltens-therapeutisches Behandlungsmanual, das entwickelt wurde, um
verschiedene psychische Störungen, insbesondere internalisierende Störungen, zu behandeln, unabhängig
von der spezifischen Diagnose. Die Grundannahme des UP-A ist, dass verschiedene psychische Störungen
gemeinsame Ursachen und Aufrechterhaltungs-prozesse haben wie eine maladaptive Emotionsregulation.
In der Psychotherapieambulanz für Kinder und Jugendliche (PTA KiJu) der Universität Münster wurde das
deutschsprachige UP-A2 für den Einsatz in der ambulanten Psychotherapie adaptiert3. Die Adaptationen,
die anhand eines wissenschaftlichen Frameworks4 vorgenommen wurden, umfassten u.a. eine Verkürzung
auf 12 Sitzungen, eine Anpassung der inhaltlichen Module, Kurzbeschreibungen für Bezugspersonen und die
Beteiligung von Studierenden. Das adaptierte deutschsprachige UP-A wird seit Juni 2024 in der PTA KiJu für
Jugendliche (Alter 13-17 Jahre) mit internalisierenden psychischen Störungen durchgeführt und hinsichtlich
der Machbarkeit und der Wirkmechanismen überprüft. Die Modulinhalte werden in 8 Einzelstunden und
zwei Doppelstunden von approbierten Kinder- und Jugendlichen-psychotherapeutinnen durchgeführt. Die
Studierenden gestalten die Therapiestunden aktiv mit.
Der Workshop bietet einen vertieften Einblick in die transdiagnostischen Interventionen, indem er theoretisches
Wissenmit praktischenAnwendungen verbindet und somit die Teilnehmerinnen befähigt, diese Behandlungsstrate-
gie für diese Zielgruppe einzusetzen.
Inhalte des Workshops:
1) Die Transdiagnostische Kurzeitintervention (TradiKi) und ihre inhaltlichen Module werden anhand von
Fallbeispielen aus der PTA KiJu vorgestellt. Zusätzlich können eigene Fallbeispiele in Kleingruppenübungen
integriert und so vertieft werden.
2) Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zumeta-analytischen Befunden zumUP-A5, sowie zu ersten Ergeb-
nisse einer clinical case series werden aufgezeigt.
3) Die Herausforderungen, aber auch Chancen, in dieser besonderen Konstellation, die Studierenden den ther-
apeutischen Prozess aktiv mitgestalten zu lassen, soll erläutert werden.
4) In einer abschließenden gemeinsamenDiskussion freuenwir uns, von Ihrem erfahrenen Blick zu profitieren,
um die transdiagnostische Kurzeitintervention auch mit Hilfe Ihrer Anregungen stetig weiter zu entwickeln.
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Kurzporträt der Referentin:

Dipl. Psych. MarionGrumbach-Wendt ist approbierte Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin (fachkunde
VT) mit eigener Praxis in Münster. Seit 2022 arbeitet sie als Lehrtherapeutin an der Universität Münster,
angegliedert an die Arbeitseinheit Klinische Psychologie und Psychotherapie für Kinder und Jugendliche
(Leitung: Prof. Dr. Tanja Hechler), Institut für Psychologie, Fachbereich 07. Die lehrtherapeutischen Auf-
gaben beinhalten in derAusbildung der Studierenden als angehende Psychotherapeut*innen sowohl die Durch-
führung ambulanter Psychotherapien für Kinder und Jugendliche, als auch Lehre, Supervision und Selbster-
fahrung mit den Studierenden.
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